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SitzungenimRathaus .
In derkommendenWachehält amDienstag ,um10Uhrvormittags

der Wiener Stadtsenat eine Sitzung ab .Unmittelbar nach der Stadtsenatssit - ¬

zungfindet eine Sitzungder WienerLandesregierungstatt .
AmMittwochtritt um1/25 UhrnachmittagsderWienerLandtag

zu einer Bitzung zusammen .

DerGemeinderatder Stadt Wienhält amFreitageine Sitzungab ,
die um5 Uhrnachmittagsbeginnt .
- - - ¬

BeiVerwaltungsstrafengibt es keineBegnadigung.
In unzähligen Fällen treten Persenen ,über die von einer Verwal- ¬

tungsbehördeGeld -aderArreststrafenverhängtwordensind ,an - denLandes¬
hauptmannmitderBitteumBegnadigungheran .In allendiesenFällenmuss
eine Abweisungdes Gesucheserfolgen ,weil imVerwaltungsstrafverfahrenein
Gnadenrecht ,wiees selbst hei denschwerstengerichtlichen Strafen demBun¬
despräsidentenzusteht .gesetzlich nicht vorgesehenist .NachdemVerwaltungs-¬
strafgesetzkanndieBerufungsbehördebeiUeberwiegenrücksichtswürdiger
Umständezwardie verhängteStrafe in eine mildereStrafe umwandelneder
ganznachsehen,siehatdiesesRechtjedechnurbeiderEntscheidungüber
einerechtzeitigeingebrachteBerufung. WenneinStraferkenntniseinerVer-¬

waltungsbehörde ,also zumBeispiel ein Straferkenntnisdes Magistrateseder
der Bundespolizei ,in Rechtskraft erwachsen ist ,das heisst ,wennkeine

rechtzeitigeBerufungeingebracht"odenderdio Berufungschonerledigt
ist ,ist eine Nachsicht oder Herabsetzungder Strafe auch imGnadenwoge
nicht mehr möglich .Alle Gnademgesuche ,die nach Rochtskraft einer Strafe

eingebrachtwerden,müssendaherehneWirkungbleiben .DieEinbringungsol-¬
cher Hnadengesucheist alse zwecklosundkannauchdann ,wennbesonders
rückeichtewürdige Umstände vorliegen ,zu keinem Erfolge führen .NurNach¬

sichtsgesuche ,die währendderBerufungsfrist ,die imVerwaltungsstraf-¬
verfahreneine Wochebeträgt ,eingebrachtwerden ,darf dieBerufungsin¬
stanz in Behandlungziehen .Solche Nachsichtsgesuchesind wieBerufungen
beiderBehördeeinzubringen,diedieStrafevorhängthat ;siekönnen
auch bei dieser Bchördezu Protokoll gegebenwerden .

- - - - - - . - - - - . - ¬
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ZumBauderLiesingtalsammelkanäle.
Die GemeindeWienerklärt sich neuerlich zur Leistungeines Baukosten- ¬

beitragesbereit .
Boi der Beratung aussererdentlicher Massnahmen zur Linderung der

Arbeitslosigkeit im Herbst des Vorjahres ist von der Gemeinde Wienneuer - ¬
lich der Bau der Liesingtal - Sammelkanälein Erwägung gezogen worden .Durch
den Ausbau dieser Kanäle würde auch eine Kanalisatien der Bezirksteile Het - ¬

zendorf - Altmannsderf in Meidling nach dem sogenannten Trennsystem ermög¬

licht werden .AuchGebietsteile von Favoriten könnten nach demBauderSam¬
melkanäle kanalisiert werden .

Der Plan zum Bau der Liesingtal - Sammelkanäle reicht schon viele

Jahre zurück .Schonnim Jahre 1916 hat der Wiener Gemeinderat einem Ueber¬

einkommenzugestimmt ,wenachzumBau der Liesingtal - Sammelkanäledie Ge¬

meinde Wien einen Kostenbeitrag in der Höhe von 20 Prozent der Gesamtbau - ¬
keston ,höchstens jedoch 767 . 000Krenen leisten sollte .Der Weltkrieg und

die immer ungünstigere Lage auf dem Baumarkte haben es aber mit sich ge¬

bracht ,dass mit dempräliminierten Betrage nicht das Auslangengefunden
werden konnte .Am 23 .Oktober 192t war der für den Bau der Kanäle vorgeschene

Kostenbetragvallkemmenerschöpft .EinigeZeit hindurchkenntennochMittel
aufgebracht werden ,doch kam es schliesslich Ende 1922 zur Baueinstellung .
Vorgesehen war der Bau von Kanälen in einer Länge von insgesamt 50 . 028

Metern .Daven sind jedoch nur . 847Meter ,also 13 ' 7Prozent ,ausgeführt

worden .Nach einer Berechnung der niederösterreichischen Landesregierung be¬
tragen die veranschlagten Kasten für die noch ausstehenden Bauarbeitenan
den Liesingtal - Sammelkanälen8,540 . 000Schilling .Diese Summewürdesichauf
acht Jahre verteilen . WennWien also wieder einen zwanzigprezentigen Beitrag

leistet ,müsstees achtJahrehindurchjährlich213 . 500Schillingzuden
Baukostender Liesingtal - Sammelkanälebeitragen .Selbstverständlichwären
zur Durchführung der Arbeiten und zum Abschluss der notwendigen Vereinba¬

rungengleichlautende Gesetzeder BundesländerWienundNiederösterreich
notwendig .Uebrigenskannder Baunur durchgeführtwerden ,wennfür ihndie
produktive Arbeitslosenfürsorge zugebilligt wird .

Der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenheiten hat nun
in seiner letzten Sitzung den grundsätzlichen Beschluss gefasst ,dass die
GemeindeWiensichneuerlichbereiterkläre ,sichandemBauderLiesingtal¬
Sammelkanäle mit einem Kostenbeitrag von 20 Prozent zur veranschlagten Bau¬

kostensummevon 8,510 . 000Schilling ,das ist also mit einem Botragevon
1,708 . 000Schilling zu beteiligen .Die Beteiligung erfolgt nur unter der

Bedingung ,dass vor Inangriffnahme der Bauarbeiten eine neuerliche gesetzli¬
che Regelung über die Bildung einer Konkurrenz zum Zwecke des Bauesund

Botriebeseiner gemeinsamenKanalisierungsanlagefür die Gemeindendes
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Licsingtales und ein noues Uebereinkommen zwischen der Gemeinde Wienund

den anderen Teilnchmern an der Liesingtalkanalisation zustande kommen .

- . . . . . . - . - . - ¬
DieMietzinszuschüssederGemeindeWienfürWohnhausreparaturen.

Der gemeinderätliche Beirat ,demdie Entscheidung über die Ge¬
währung von Zisnzuschüssen zu Mietzinsen zusteht ,die das Viertausendfache

des Friedenszinses übersteigen ,hielt kürzlich seine 34 .Sitzung ab .In
dieser Sitzung wurden die Ansuchenven 465 Parteien in 52 Häusernbehandelt

undMictzinsbeiträgeimBetragevenmonatlich2843Schilling genehmigt .Aus-¬
serdemwurdenauf Antragdes Magistrates für 31 Parteien in 2 Häuserndie
Gewährungven Zinszuschüssen bis 31 .Juli 1931 verlängert .Insgesamthat
der BeiratbisherdenAnsuchenvon18 . 976Parteienin . 109Häusernstatt -¬
gegebenundzusammenMonatsbeiträgevon88,936Schillingbewilligt .

. - ¬

. 250neueCelonia-Kübol.
UmdenBedarfan Celonia - Kübelnfür das Jahr 1931zu deckenund

gleichzeitig die AufstellungneuerColonia - Kübelin denWohnhausbauten,die
heuer fertig werden ,und die notwendigenErgänzungenzu sichern ,hatder
Gemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenin seiner letztenSit¬
zungdie Anschaffung,ven. 250Colonia-Kchrichttonnenbeschlessenundhiefür
dieerforderlichenKostenimBetragevon241. 000Schillingbewilligt .Die
Aufträgezur Herstellungder neuenColonia-Kchrichttonnensindbereits
vergebenworden .

- . - . - . - . —. - - . - . - ¬
DieAusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtungimJahre1931.

Auchim heurigen Jahre soll die öffentliche Beleuchtungdurch
elcktrischeLampenneuerlichweiterausgestaltetwerden .ZudenKostendie-¬
ser öffentlichen Beleuchtunghabensowohldie städtischen Gaswerkewieauch
die städtischen Elektrizitätswerke beizutragen .Der Gemeinderatsausschuss

für die städtischen Unternchmungenhat daherin seiner letzten Sitzungden
städtischen Gaswerkeneinen Sachkreditin der Höhevon500 . 000Schilling

für die Ausgestaltung der öffentlichen elektrischen Beleuchtung und einen

Sackkreditin der Höhevon250 . 000Schillingfür die Neuherstellungöffent¬
licher Beleuchtungsanlagen ,somitinsgesamteinenBetragvon750 . 000Schil¬
ling für denAusbauder öffentlichenelektrischenBeleuchtungimJahre
1931 bewilligt .Ausserdemhat der Gemeinderatsausschussdenstädtischen
Elektrizitätswerken einen Sachkredit in der Höhevon250 . 000Schillingfür
die Erweiterungder öffentlichenelcktrischenBeleuchtungimJahre1931

bewilligt .
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